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Beitrag aus Heft »2021/06 Kinder- und Jugendmedienschutz mitmachen«

Der Auftrag der Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe ist in den Bestimmungen des Sozialgesetzbuchs
VIII verfasst. Es benennt als Recht junger Menschen die „Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer
selbstbestimmten, eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit“1. Eine Entwicklung von
Selbstbestimmung und Eigenverantwortung geschieht dabei partizipativ, die Betroffenen sind notwendigerweise
zu beteiligen2. Diese Ziele können sinnvollerweise durch eine Lebensweltorientierung der Arbeit erreicht werden,
was als zentrales Konzept in der Kinder- und Jugendhilfe angesehen werden kann (vgl. Grunwald et. al. 2018, S.
1281 ff.). Sie unterstützt dabei subjektive Aneignungsprozesse, die als Bildung aufgefasst werden können: „Im
Anschluss an eine biographie- und subjektbezogene Bildungstheorie kann Bildung als ein Prozess subjektiver
Aneignung im Verständnis einer aktiven Auseinandersetzung mit den Anforderungen und Zumutungen des
institutionalisierten Lebensverlaufs verstanden werden.“ (Voigtsberger 2018, S. 266)

1 www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__1.html [Zugriff: 19.10.2021]

2 für die Jugendarbeit ausdrücklich benannt in SGB VII §11 (1) www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__11.html [Zugriff:
19.10.2021]
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